
Referenten

Dr. Karl-Heinz Bomberg, Jg. 1955, Facharzt für Psychosomati-
sche Medizin und Psychotherapie, Psychoanalytiker in eigener 
Praxis in Berlin, Liedermacher, Autor, war selbst in politischer 
Haft in der DDR

Prof. Dr. Anke Dreier-Horning, Jg. 1982, Studium der Philo-
sophie, Sozialwissenschaft und Pädagogik, Ev. Hochschule 
Berlin, Geschäftsführerin des Deutschen Instituts für Heim-
erziehungsforschung, Forschungen u.a. zu DDR-Jugendhilfe 
und Heimerziehung

Prof. Dr. Heide Glaesmer, Jg. 1973, Diplompsychologin, 
Psychologische Psychotherapeutin, Abt. für Medizinische 
Psychologie und Medizinische Soziologie der Universitätsme-
dizin Leipzig, Forschungen u.a. TESTIMONY: Erfahrungen in 
DDR-Kinderheimen: Bewältigung und Aufarbeitung

Prof. Dr. Thomas Lindenberger, Jg. 1955, Historiker, Senior-
prof. und 2017 bis 2024 Direktor des Hannah-Arendt-Instituts 
für Totalitarismusforschung an der TU Dresden, Forschungen 
u.a. zur Sozial- und Alltagsgeschichte mit Schwerpunkten 
DDR- und Kommunismusgeschichte, Polizeigeschichte

Anne Maltusch, M. Sc., Jg. 1988, Studium Soziologie, Philo-
sophie und Demografie, Beraterin bei der Union der Opfer-
verbände Kommunistischer Gewaltherrschaft - UOKG e. V. in 
Berlin, Forschung „Körperliche und psychische Langzeitfolgen 
von Zersetzungsmaßnahmen in der DDR“

Prof. Dr. Carsten Spitzer, Jg. 1968, Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie sowie für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie, Direktor der Klinik für Psychosomati-
sche Medizin und Psychotherapie an der Universitätsmedizin 
Rostock, Forschung u.a. zu gesundheitlichen Langzeitfolgen 
von SED-Unrecht

Curt Stauss, Jg. 1948, Pfarrer i.R., Seelsorger für politisch 
Verfolgte, Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin 
(KHSB)

Prof. Dr. Bernhard Strauß, Jg. 1956, Psychologischer Psycho-
therapeut, Seniorprof. am Universitätsklinikum Jena, Sprecher 
des Verbundprojekts „Gesundheitliche Langzeitfolgen von 
SED-Unrecht“

Dr. Tobias Wilfer, Jg. 1988, Facharzt für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie, Oberarzt an der Klinik für 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie an der Univer-
sitätsmedizin Rostock

Anmeldung 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Anmeldung bitte bis 20. Oktober 2026 mit folgenden 
Angaben: Institution oder Berufsfeld, Name, Vorname 
und Mailadresse an tagung@lamv.mv-regierung.de. 
Eine Anmeldebestätigung ist erforderlich. Geben Sie 
bitte die Nummer des gewählten Workshops, ob Sie an 
der Führung in der DuG um 17.00 Uhr und ob Sie am 
Konzert am Abend teilnehmen mit an. 

Veranstaltungsort
Aula im Hauptgebäude der Universität Rostock 
Universitätsplatz 1, 18055 Rostock
Die Räume der Workshops werden auf dem Fachtag 
bekannt gegeben.

Veranstalter
Landesbeauftragter für Mecklenburg-Vorpommern  
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur

Universitätsmedizin Rostock, Klinik für  
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Landeszentrale für politische Bildung  
Mecklenburg-Vorpommern

Kontakt
Landesbeauftragter für Mecklenburg-Vorpommern  
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur
Bleicherufer 7 | 19053 Schwerin
Tel.: 0385 – 734006 | Fax: – 734007
E-Mail: post@lamv.mv-regierung.de
Internet: www.landesbeauftragter.de

Anerkennung als Weiterbildung
Der Fachtag ist als Lehrerfortbildung sowie mit 6 
Fortbildungspunkten der Ärztekammer und Punkten 
der Psychotherapeutenkammer anerkannt.
Titelbild: Zelle im Frauengefängnis Hoheneck. Foto: B. Bley/LAMV

FACHTAG 

Psychosoziale Dimension 
von SED-Unrecht
Dienstag, 27. Oktober 2026, 10.00 bis 16.30 Uhr
Aula der Universität Rostock

Organisatorisches

Der Landesbeauftragte  
für Mecklenburg-Vorpommern
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur



Tausende Menschen haben in der DDR unter der 
SED-Diktatur Leid und Unrecht erfahren. Der 
Forschungsverbund „Gesundheitliche Langzeitfolgen 
von SED-Unrecht“ der Universitätskliniken Jena, 
Leipzig, Magdeburg und Rostock hat diesen Zusam-
menhang in 12 Teilprojekten von 2021 bis 2025 unter-
sucht und nachgewiesen.

Viele Betroffene leben unter uns und leiden heute 
noch unter den Folgen von Haft, Umerziehung, 
Zersetzung oder Zwangsdoping. Die Arbeit mit 
Betroffenen von SED-Unrecht in vielfältigen Berufs-
feldern erfordert besondere Kompetenzen. Mit dem 
Fachtag wenden wir uns an Menschen in Sozial-, 
Gesundheits- und Pflegeberufen, in Beratungsstellen, 
in Behörden, aber auch an Studierende und Auszu-
bildende, um sie für die spezifischen Belange der 
Betroffenen von SED-Unrecht zu sensibilisieren und 
ihnen entsprechendes Wissen zu vermitteln. 

Den Fachtag beschließt ein Doppelkonzert der Lieder-
macher Stephan Krawczyk und Karl-Heinz Bomberg, 
welches die Schwere der Thematik aufnehmen und in 
künstlerischer Weise auflösen wird.

Wir laden Sie herzlich ein.

Burkhard Bley, Landesbeauftragter für Mecklenburg-
Vorpommern für die Aufarbeitung der SED-Diktatur

Prof. Dr. Carsten Spitzer, Universitätsmedizin 
Rostock, Direktor der Klinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie

Jochen Schmidt, Direktor der Landeszentrale für 
politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern

13.45 Workshops (verschiedene Räume)

1. DDR-Sportgeschädigte 
Prof. Dr. Carsten Spitzer

2. DDR-Heimerziehung 
Prof. Dr. Anke Dreier-Horning

3. Zersetzung/„leise“ Repression 
Anne Maltusch

4. Politische Haft in der DDR 
Dr. Karl-Heinz Bomberg

5. Anerkennung von Gesundheitsschäden 
Dr. Tobias Wilfer

15.15 Kaffeepause

15.45 Schlussrunde/Wissenssicherung

16.15 Reflexion/Seelsorge 
Curt Stauss

16.30 Ende des Fachtags

17.00 Führung durch die Dokumentations- 
und Gedenkstätte (DuG) 
Die Landeszentrale für politische Bil-
dung MV bietet als Kooperationspartner 
des Fachtags eine einstündige Führung 
in der ehemaligen Untersuchungshaft 
der Staatssicherheit Rostock an. 
Treffpunkt ist an der DuG, 
Grüner Weg 5, 18055 Rostock.

19.00 Abendprogramm in der Aula
Konzert Stephan Krawczyk,  
Karl-Heinz Bomberg mit Erika Kunz

20.30 Ende

09.30 Ankunft

10.00 Grußworte

Prof. Dr. Elizabeth Prommer,  
Rektorin der Universität Rostock

Prof. Dr. Bernd Krause,  
Dekan der Medizinischen Fakultät der 
Universitätsmedizin Rostock

Burkhard Bley, Landesbeauftragter für 
Mecklenburg-Vorpommern für die  
Aufarbeitung der SED-Diktatur

Evelyn Zupke, SED-Opferbeauftragte 
beim Deutschen Bundestag 

Moderation: Dörthe Graner

10.45 Repressionen und ihre sozialen Folgen 
unter der SED-Diktatur
Prof. Dr. Thomas Lindenberger

11.30 Die vielfältigen Gesundheitsfolgen der 
SED-Diktatur
Prof. Dr. Bernhard Strauß

12.15 Beratung und Therapie für Betroffene 
von SED-Unrecht
Prof. Dr. Heide Glaesmer

13.00 Mittagspause

Einladung zum Fachtag Programm


